
Alle Infos zum Studiengang:
fbmk.h-da.de/automobilentwicklung-
master

Studiengang Automobilentwicklung
Fachbereich Maschinenbau und Kunststofftechnik
Schöfferstr. 3, Gebäude C12
64295 Darmstadt
Tel +49 6151 533-68571
sekretariat.fbmk@h-da.de

Duales Studienangebot
Automobilentwicklung kann auch 
dual studiert werden: h-da.de/dual

Beratung & Antworten
Erste Anlaufstelle für die meisten Fragen zum Studium 
ist das Student Service Center, kurz SSC. Neben der 
Studienberatung und Auskunft zu den Details des 
Bewerbungsverfahrens gibt es hier auch Beratung 
zur Organisation oder Finanzierung des Studiums.

Student Service Center
Schöfferstraße 3, Gebäude C 23
64295 Darmstadt
Tel +49 6151 533-5555
studienberatung@h-da.de
h-da.de/studienberatung

BAföG & studentisches Wohnen
studierendenwerkdarmstadt.de

Auslandsaufenthalte
international.h-da.de

Automobil- 
entwicklung
Master of Science

study
facts

auch dual

studierbar

Mehr zum Studium  
an der h_da:
h-da.de/praktischunschlagbar

Den Studienerfolg optimieren
Ein Mix aus kleinen Gruppen, individueller 
Betreuung und digitalen Lernformaten  
bietet ideale Studienbedingungen und  
bereitet optimal auf den Berufseinstieg vor.

Berufspraxis als Teil des Studiums
Ein Praxissemester und Projekte mit realen 
Auftraggebern helfen, früh Kontakte in die 
Berufspraxis zu knüpfen.

Von den Praxiserfahrungen der  
Lehrenden profitieren
Diese kommen aus der beruflichen Praxis, 
vermitteln aktuelles Wissen und bereiten  
auf die Anforderungen der Branche vor.

Staatliche Hochschule
Unsere Studiengänge sind akkreditiert und 
somit qualitätsgeprüft. Als staatliche Hoch-
schule erheben wir keine Studiengebühren.

Herausragender Lernort
Die h_da ist laut UNESCO ein „Herausragen-
der Lernort für Nachhaltige Entwicklung“.

https://fbmk.h-da.de/automobilentwicklung-master
https://fbmk.h-da.de/automobilentwicklung-master
http://h-da.de/dual
mailto:studienberatung%40h-da.de?subject=
http://h-da.de/studienberatung
http://studierendenwerkdarmstadt.de
http://international.h-da.de
http://h-da.de/praktischunschlagbar
http://h-da.de/praktischunschlagbar


Zugang
Zulassungsvoraussetzung für den Master-Studiengang 
ist der Abschluss eines technisch ausgerichteten Erst-
studiums (Bachelor oder Diplom, z.B. in Maschinenbau, 
Mechatronik, Fahrzeugtechnik, u.a.) mit einer Gesamt-
note gut. In Sonderfällen entscheidet der Prüfungsaus-
schuss über die Zulassung in einer Einzelprüfung. 

Regulärer Studienbeginn ist das Wintersemester. Ein 
Beginn zum Sommersemester ist möglich.

Karriereperspektiven
Branchen (Auswahl):
• Automobil- und Fahrzeugbau
• Zulieferindustrie
• Antriebstechnik
• Luft- und Raumfahrt

Tätigkeiten (Auswahl):
• Forschung und Entwicklung
• Konstruktion und Produktion
• Führungspositionen
• angestellt oder selbstständig

Wissenschaftlich Interessierten bietet sich die Möglich-
keit, Studienfelder in einem Promotionsverfahren zu 
vertiefen und damit auch eine akademische Laufbahn in 
Forschung und Lehre einzuschlagen. Weiterhin beinhal-
tet der Mastertitel die Zugangsberechtigung zum Höhe-
ren Dienst der Beamtenlaufbahn in Bund und Ländern.

Die Master-Studierenden haben mich 
mit ihrer hohen Motivation und ihren 
guten Englischkenntnissen beein-
druckt. Als Ingenieure mit einem 
vertieften Verständnis für die Fahr-
zeugentwicklung werden sie in der 
Industrie sehr gefragt sein.“

Dr.-Ing. Volker Prescher
Deputy General Manager bei Hyundai Motor Europe 
Technical Center GmbH
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Das Studium
Ob E-Antrieb, Hybrid-Konzept oder Verbrennungsmotor, 
Fahrdynamik und automatisiertes Fahren – moderne 
Fahrzeuge vereinen verschiedene Technikbereiche. Be-
sondere Beachtung erfordert dabei die Nachhaltigkeit.

Der Studiengang Automobilentwicklung vermittelt in 
vier Semestern umfassende Kompetenzen aus diesem 
vielseitigen Themenkomplex. Ein umfangreicher Wahl-
pflichtbereich, der beispielsweise Fahrwerkentwick-
lung, Aerodynamik, Leichtbau und Ökodesign umfasst, 
ermöglicht individuelle Spezialisierungen. Experimen-
telle Untersuchungen sowie praxisnahe Computer-
simulationen erweitern die theoretischen Lerninhalte 
anwendungsorientiert. In einem größeren Forschungs-
projekt bearbeiten die Studierenden eigenständig und 
systematisch Fragestellungen aus Praxis oder Wissen-
schaft. Dabei vertiefen sie ihre Fähigkeiten im wissen-
schaftlich-kritischen Denken und verknüpfen ihr Wissen 
aus verschiedenen Fachgebieten. Zusätzlich erwerben 
die Studierenden Managementkenntnisse.

Modern ausgestattete Labore, zahlreiche Industriekon-
takte, die Hochschulallianz EUT+ und die Möglichkeit 
zur Mitwirkung im Formula Student Team bieten ideale 
Bedingungen. Ein duales Studium sowie ein nebenbe-
rufliches Teilzeit-Studium sind möglich.


